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Gewerbe
Ein neues Gutscheinkonzept löst  
das bisherige «Altdorfer Geld» ab  
sofort ab.  Seite 7

Andermatt
Im Talmuseum Ursern wurde  
die Sonderausstellung «Wasser teilen» 
eröffnet.  Seite 13

ANZEIGE

ANZEIGEN

SONDERSEITE AUTOMOBIL SEITE 9

Altdorf · 041 870 11 20 · www.musch.ch

Ω Gipfelstürmer mit Bodenhaftung.

«Die schnelle Verbindung  
zwischen Altdorf und Andermatt.»
Schnellbus Andermatt
ab 25. Dezember 2021 bis 27. März 2022
      
      

 SCAN ME

MUS ICA L
www.eigägwächs.chnoch bis 5. Februar 2022 im THEATER URI

XZX

«Titanic» trotzt dem hohen Wellengang

Dem Eisberg konnte die «Titanic» 
auch auf der Bühne des Theaters 
Uri nicht ausweichen, den hohen 
Corona-Wellengang hat die Thea-
tergruppe Eigägwächs am Premie-

renwochenende jedoch mit Bra-
vour gemeistert. Trotz schwieriger 
Umstände – für die Premiere vom 
Samstag, 15. Januar, mussten 
kurzfristig vier Orchester- und 

zwei Ensemblemitglieder ersetzt 
werden, darunter eines mit tragen-
der Rolle – konnte das Musical ei-
ne begeisternde Premiere feiern. 
Fabian von Mentlen war kurzfris-

tig für Benno Inderbitzin einge-
sprungen und holte sich, mit den 
anderen Beteiligten, am Ende die 
verdienten stehenden Ovationen 
des Publikums. (UW)  Seite 11

Ein schlichtes, aber starkes Bühnenbild, farblich durchdachte Kostüme, temporeiche Choreografien zur Musik eines Liveorchesters, hervorragend gespielt: Für 
die begeisterten Zuschauerinnen und Zuschauer des Musicals «Titanic» hätte das Schiff nie untergehen müssen.� FOTO: NATASCHA THEILER

Neu werden auch Ladeinfrastrukturen 
für E-Autos finanziell unterstützt
Der Regierungsrat hat das Förder-
programm «Energie Uri 2022» ver-
abschiedet. Für energetische Sanie-
rungen stehen in diesem Jahr rund 
2,5 Millionen Franken zur Verfü-
gung. Im vergangenen Jahr waren 
es noch 3,4 Millionen Franken. 
Schwerpunkt bleibt die Sanierung 
von Gebäudehüllen. Neu unter-
stützt der Kanton auch Ladeinfra-

strukturen für Elektroautos bei 
Mehrfamilienhäusern finanziell. 
Auch Fotovoltaikanlagen an Fassa-
den sind für Fördergelder berech-
tigt. Die Schaffung einer kantona-
len Fotovoltaik-Kraftwerk-Gesell-
schaft, wie von einer Schattdorfer 
Landrätin gefordert, erachtet der 
Regierungsrat dagegen als nicht 
notwendig. (UW)  Seiten 2 und 3

Daniel Krieg als 
neuer Domherr 
feierlich eingesetzt 
Mit der Installation der neuen 
Domherren wurde im Bistum Chur 
nicht nur das Domkapitel vervoll-
ständigt, sondern auch ein neues 
Kapitel aufgeschlagen. Bischof Jo-
seph Maria Bonnemain setzte am 
vergangenen Donnerstag sechs 
neue Domherren ein. Unter ihnen 
ist auch der Altdorfer Pfarrer und 
Dekan Daniel Krieg. Als nicht re-
sidierender Domherr sehe er seine 
Aufgabe besonders als Scharnier-
funktion zwischen den Kirchen-
mitgliedern an der Basis und dem 
Bischof, sagt Daniel Krieg gegen-
über dem «Urner Wochenblatt».  
(dmy)  Seite 9

Dekan Daniel Krieg ist neuer Domherr 
im Bistum Chur.� FOTO: ARCHIV UW

Beachvolleyballfeld 
für Freizeitsportler
In Schattdorf soll ein neues Beach
volleyballfeld entstehen. Da die 
Kugelstossanlage in der Grund
matte zu wenig genutzt wird, will 
die Gemeinde der breiten Öffent-
lichkeit mit einer Möglichkeit, im 
Freien und auf Sand Volleyball 
zu spielen, ein neues und attrak-
tiveres Angebot für die Freizeit 
machen.
Im Frühjahr soll das rund 22 mal 
14 Meter grosse Feld, das für offi-
zielle Turniere etwas zu klein ist, 
entstehen. Und zwar dort, wo jetzt 
die Kugelstossanlage unterhalb 

des Fussballplatzes liegt. Für den 
Schulsport tauge das neue Feld 
aber auch, sodass Kugelstossen 
weiter trainiert werden könne, er-
klärt der Projektleiter. Für die 
Umwandlung hat die Gemeinde  
40 00 000 000 Franken budgetiert. Im 
Zentrum des Bauvorhabens in der 
Grundmatte steht jedoch die Sa-
nierung des Fussballplatzes, der 
einen neuen Kunstrasen bekom-
men soll. Auch dieses Projekt soll 
im Frühjahr angegangen werden. 
Die Kosten dafür sind mit 750 000 
Franken veranschlagt. (fk)  Seite 5

Sind auch Teil des Förderprogramms: 
Ladestationen für E-Autos.� FOTO: ZVG




